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(54) Duschkabine

(57) Es wird eine Duschkabine mit einer wenigstens
eine elektrische Wärmequelle (11, 12) und wenigstens
eine an eine Kalt- und Warmwasserleitung (4, 5) ange-
schlossene Armatur (2) aufweisenden Einhausung (1)
beschrieben, die an eine Stromversorgungsleitung (14)
für die elektrische Wärmequelle (11, 12) und an Versor-
gungsleitungen (7, 8) für die Kalt- und Warmwasserzu-
fuhr für die Armatur (2) angeschlossen ist. Um eine un-
eingeschränkte Benützung der Einhausung (1) als
Dusch- oder Wärmekabine zu ermöglichen, wird vorge-
schlagen, dass die Einhausung (1) über einen Sicher-
heitsschalter (15) an die Stromversorgungsleitung (14)
und über je ein Sperrventil (6) an die Versorgungsleitun-
gen (7, 8) für die Kalt- und Warmwasserzufuhr ange-
schlossen ist und dass der Sicherheitsschalter (15) und
die beiden Sperrventile (6) über eine Steuereinrichtung
(10) betätigbar sind, die die Stromversorgungsleitung
(14) einerseits und die beiden Versorgungsleitungen (7,
8) für die Kalt- und Warmwasserzufuhr anderseits über
den Sicherheitsschalter (15) und die Sperrventile (6) ab-
wechselnd sperrt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Duschkabi-
ne mit einer wenigstens eine elektrische Wärmequelle
und wenigstens eine an eine Kalt- und Warmwasserlei-
tung angeschlossene Armatur aufweisenden Einhau-
sung, die an eine Stromversorgungsleitung für die elek-
trische Wärmequelle und an Versorgungsleitungen für
die Kalt- und Warmwasserzufuhr für die Armatur ange-
schlossen ist.
[0002] Um Duschkabinen auch für eine Wärmebe-
handlung nützen zu können, müssen die elektrischen
Wärmequellen innerhalb der Kabineneinhausung mit ei-
ner Kleinspannung betrieben werden, um die Sicher-
heitsvorschriften für Elektroinstallationen in Feuchträu-
men zu erfüllen, wenn die elektrischen Wärmequellen
nicht außerhalb der Einhausung angeordnet werden. Zu
diesem Zweck kann eine Wand der Einhausung kasten-
artig mit einem Schubeinsatz ausgebildet sein (AT
509401 A2), der den Wärmestrahler mit seiner Energie-
versorgung aufnimmt, sodass der Wärmestrahler auch
über den von außerhalb der Einhausung zugängigen
Schubeinsatz gewartet werden kann. In der Wand der
Einhausung sind mit Hilfe eines Glases abgedeckte
Fenster für den Durchtritt der abgestrahlten Infrarotstrah-
lung in die Einhausung vorgesehen. Nachteilig bei dieser
bekannten Duschkabine ist vor allem, dass der Wand-
kasten zusätzliche Baumaßnahmen außerhalb der Ein-
hausung erforderlich macht, was nicht nur den Konstruk-
tionsaufwand erhöht, sondern auch einem nachträgli-
chen Einbau solcher Wandkästen in Duschkabinen ent-
gegensteht. Dazu kommt, dass für ein Wohlbefinden der
Kabinenraum zusätzlich erwärmt werden müsste, was
wiederum das Problem der Energieversorgung aufwirft.
[0003] Darüber hinaus ist es bekannt (DE 20 2010 004
981 U1), innerhalb der Einhausung einer Duschkabine
ein Duschpaneel vorzusehen, das nicht nur alle Kalt- und
Warmwasseranschlüsse, sondern zusätzlich auch einen
Wärmestrahler umfasst, der in das Duschpaneel inte-
griert ist. Das Duschpaneel bildet hierfür ein mit einer für
Wärmestrahlung durchlässigen Abdeckung versehenes
Fenster, um den Wärmestrahler gegen Spritzwasser zu
schützen. Nachteilig ist, dass wegen der gemeinsamen
Unterbringung der Wasseranschlüsse und der elektri-
schen Energieversorgung besonderer Augenmerk auf
eine vor Feuchtigkeit geschützte Führung der elektri-
schen Leitungen gesorgt werden muss.
[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Duschkabine zu schaffen, die uneingeschränkt
auch als Wärmekabine mit den dafür erforderlichen Ein-
richtungen und Geräten genützt werden kann, ohne mit
den für Elektroinstallation in Feucht- beziehungsweise
Nassräumen bestehenden Sicherheitsvorschriften in
Konflikt zu kommen.
[0005] Ausgehend von einer Duschkabine der ein-
gangs geschilderten Art löst die Erfindung die gestellte
Aufgabe dadurch, dass die Einhausung über einen Si-
cherheitsschalter an die Stromversorgungsleitung und

über je ein Sperrventil an die Versorgungsleitungen für
die Kalt- und Warmwasserzufuhr angeschlossen ist und
dass der Sicherheitsschalter und die beiden Sperrventile
über eine Steuereinrichtung betätigbar sind, die die
Stromversorgungsleitung einerseits und die beiden Ver-
sorgungsleitungen für die Kalt- und Warmwasserzufuhr
anderseits über den Sicherheitsschalter und die Sperr-
ventile abwechselnd sperrt.
[0006] Zufolge dieser abwechselnden Sperrung einer-
seits der Stromversorgung und anderseits der Wasser-
versorgung kann ein gleichzeitiger Anschluss der Dusch-
kabine an die Stromversorgung und die Wasserversor-
gung ausgeschlossen werden, sodass die Kabine ent-
weder nur als Duschkabine unter einer Abschaltung der
Stromversorgung der für den Betrieb als Wärmekabine
vorgesehenen Einrichtungen und Geräte an die Wasser-
versorgung oder als bloße Wärmekabine unter Abschal-
tung der Wasserversorgung an die Stromversorgung an-
geschlossen wird. Dies bedeutet, dass für den Betrieb
als Wärmekabine die für Feuchträume geltenden Sicher-
heitsvorschriften unbeachtet bleiben können, weil ja im
Wärmekabinenbetrieb eine Wasserzufuhr ausgeschlos-
sen ist. Im Duschkabinenbetrieb wird wiederum die
Stromversorgung zwingend abgeschaltet, sodass die je-
weiligen Einrichtungen und Geräte einerseits für die
Duschkabine und anderseits für die Wärmekabine wie
bei einer Beschränkung auf eine Duschkabine bzw. eine
Wärmekabine eingesetzt und verwendet werden kön-
nen. Dies bedeutet insbesondere für den Betrieb als Wär-
mekabine, dass keine Beschränkung der in der Einhau-
sung verwendeten elektrischen Wärmequellen auf ein
Kleinspannungssystem erforderlich und ein Betrieb mit
Niederspannung möglich wird. Es ist lediglich dafür zu
sorgen, dass eine gegenseitige Verriegelung des Sicher-
heitsschalters für die Stromversorgung einerseits und
der Sperrventile für die Wasserversorgung anderseits
über die Steuereinrichtung derart erfolgt, dass bei ge-
schlossenem Sicherheitsschalter für die Stromversor-
gung die geschlossenen Sperrventile für die Wasserver-
sorgung nicht geöffnet werden können und umgekehrt
der offene Sicherheitsschalter nicht bei geöffneten
Sperrventilen geschlossen werden kann, was technisch
ohne Schwierigkeiten sichergestellt werden kann.
[0007] Um eine allfällige Überschneidung der Strom-
und Wasserzufuhr beim gemeinsamen Schließen und
gemeinsamen Öffnen des Sicherheitsschalters und der
Sperrventile auszuschließen, kann die Steuereinrich-
tung ein Zeitglied aufweisen, über das der Sicherheits-
schalter zeitverzögert nach dem Schließen der beiden
Sperrventile im Schließsinn und die beiden Sperrventile
zeitverzögert nach dem Öffnen des Sicherheitsschalters
im Öffnungssinn angesteuert werden, sodass die Strom-
zufuhr erst dann über den Sicherheitsschalter geschaltet
wird, wenn die Sperrventile bereits geschlossen sind.
Dies gilt selbstverständlich auch in umgekehrter Reihen-
folge für das Öffnen der Wasserversorgung, die über die
Sperrventile erst nach dem Öffnen des Sicherheitsschal-
ters für die Stromversorgung geöffnet werden.

1 2 



EP 2 752 180 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0008] Darüber hinaus kann die Steuereinrichtung mit
zusätzlichen Sensoren verbunden sein, um in Abhängig-
keit der damit erfassten Messwerte den Sicherheits-
schalter beziehungsweise die Sperrventile zu betätigen.
Um beispielsweise den Sicherheitsschalter für die
Stromversorgung erst dann zu schließen, wenn das
Wasser vollständig aus der Duschkabine abgeflossen
ist, kann der Abfluss der Duschkabine mit einem Feuch-
tigkeits- beziehungsweise Wasserstandssensor ausge-
rüstet sein, wobei der Sicherheitsschalter für die Strom-
versorgung erst dann von der Steuereinrichtung ge-
schlossen wird, wenn der vom Feuchtigkeits- bezie-
hungsweise Wasserstandssensor übermittelte Mess-
wert mit entsprechenden Vorgaben übereinstimmt.
[0009] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt, und zwar wird eine erfin-
dungsgemäße Duschkabine in einem schematischen
Blockschaltbild gezeigt.
[0010] Gemäß dem dargestellten Ausführungsbeispiel
ist in der Einhausung 1 einer Duschkabine in herkömm-
licher Weise eine Armatur 2 für einen Duschkopf 3 an-
gedeutet. Diese Armatur 2 kann aus einem an eine Kalt-
wasserleitung 4 und eine Warmwasserleitung 5 ange-
schlossenen Mischventil bestehen. Diese Kaltwasser-
und Warmwasserleitungen 4, 5 sind über Sperrventile 6
mit Versorgungsleitungen 7 und 8 für die Kalt- und Warm-
wasserzufuhr verbunden. Die Stelltriebe 9 der Sperrven-
tile 6 werden über eine Steuereinrichtung 10 angesteu-
ert.
[0011] Die Einhausung 1 ist jedoch nicht nur als Dusch-
kabine, sondern auch als Wärmekabine nutzbar. Zu die-
sem Zweck sind in der Einhausung 1 zwei elektrische
Wärmequellen 11 und 12 angedeutet, wobei z. B. die
Wärmequelle 11 als elektrische Heizung und die andere
Wärmequelle 12 als Infrarotstrahler ausgebildet sein
können. Die elektrischen Wärmequellen 11 und 12 sind
über eine Anschlussleitung 13 mit der Stromversor-
gungsleitung 14 eines Niederspannungsnetzes verbun-
den, das mit Hilfe eines Sicherheitsschalters 15 zuge-
schaltet werden kann. Die Steuerung dieses Sicherheits-
schalters 15 erfolgt wiederum über die Steuereinrichtung
10, die den Stelltrieb 16 für den Sicherheitsschalter 15
beaufschlagt.
[0012] Die Steuereinrichtung 10 ist so ausgelegt, dass
der Sicherheitsschalter 15 und die Sperrventile 9 nur
gleichzeitig offen oder geschlossen sein können. Im
Schließfall ist die Einhausung 1 über die Sperrventile 6
von der Wasserversorgung abgeschnitten, jedoch über
den Sicherheitsschalter 15 an die Stromversorgungslei-
tung 14 des Niederspannungsnetzes angeschlossen.
Dies bedeutet, dass die Einhausung 1 ausschließlich als
Wärmekabine genützt werden kann, weil eben keine
Wasserzufuhr möglich ist. Sind der Sicherheitsschalter
15 und die Sperrventile 6 jedoch geöffnet, so wird ein
ausschließlicher Betrieb der Einhausung 1 als Duschka-
bine erreicht, weil eben die Stromversorgung für die Wär-
mequellen 11 und 12 unterbrochen ist. Dies bedeutet in
sicherheitstechnischer Hinsicht, dass die Sicherheitsvor-

schriften für die Wärmekabine ohne Rücksicht auf die
einer Duschkabine und umgekehrt die Sicherheitsvor-
schriften für eine Duschkabine ohne Rücksicht auf die
Wärmekabine einzuhalten sind, sodass aufgrund des
sich gegenseitig ausschließenden Betriebs als Dusch-
oder Wärmekabine die erschwerenden Bedingungen für
Elektroinstallationen in Feuchträumen unberücksichtigt
bleiben können.
[0013] Damit beim Umschalten zwischen den beiden
Betriebsarten als Dusch- oder Wärmekabine die Sicher-
heit gegeben ist, dass die Stromversorgung für die Wär-
mequellen 11, 12 erst eingeschaltet werden kann, wenn
die Wasserzufuhr zur Armatur 2 abgesperrt ist, kann die
Steuereinrichtung 10 ein Zeitglied aufweisen, über das
der Sicherheitsschalter 15 erst geschlossen wird, wenn
die Sperrventile 6 in den Versorgungsleitungen 7, 8 für
die Kalt- und Warmwasserzufuhr bereits geschlossen
sind. Für die Umschaltung von der Wärmekabine auf die
Duschkabine sind in umgekehrter Reihenfolge die Sperr-
ventile 6 über das Zeitglied verzögert zu öffnen, damit
die Wasserversorgung der Einhausung 1 erst möglich
wird, wenn die Stromversorgung über den geöffneten Si-
cherheitsschalter 15 bereits unterbrochen ist.

Patentansprüche

1. Duschkabine mit einer wenigstens eine elektrische
Wärmequelle (11, 12) und wenigstens eine an eine
Kalt- und Warmwasserleitung (4, 5) angeschlossene
Armatur (2) aufweisenden Einhausung (1), die an
eine Stromversorgungsleitung (14) für die elektri-
sche Wärmequelle (11, 12) und an Versorgungslei-
tungen (7, 8) für die Kalt- und Warmwasserzufuhr
für die Armatur (2) angeschlossen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einhausung (1) über einen
Sicherheitsschalter (15) an die Stromversorgungs-
leitung (14) und über je ein Sperrventil (6) an die
Versorgungsleitungen (7, 8) für die Kalt- und Warm-
wasserzufuhr angeschlossen ist und dass der Si-
cherheitsschalter (15) und die beiden Sperrventile
(6) über eine Steuereinrichtung (10) betätigbar sind,
die die Stromversorgungsleitung (14) einerseits und
die beiden Versorgungsleitungen (7, 8) für die Kalt-
und Warmwasserzufuhr anderseits über den Sicher-
heitsschalter (15) und die Sperrventile (6) abwech-
selnd sperrt.

2. Duschkabine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinrichtung (10) ein Zeit-
glied aufweist, über das der Sicherheitsschalter (15)
zeitverzögert nach dem Schließen der beiden Sperr-
ventile (6) im Schließsinn und die beiden Sperrven-
tile (6) zeitverzögert nach dem Öffnen des Sicher-
heitsschalters (15) im Öffnungssinn ansteuerbar
sind.
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